
Der Absolutismus in Frankreich 

Sie sollen ... 

 

den Begriff Absolutismus beschreiben können 

den ständischen Aufbau der französischen Gesellschaft im 18. 

Jahrhundert beschreiben können 

die gesellschaftliche Stellung und die Lebensverhältnisse des 

Klerus, des Adels, des Bürgertums und der Bauern beschreiben 

können 

das Staatsverständnis von Ludwig XIV. erläutern können 

die Regierungsgrundsätze absolut regierender französischer Könige 

im 17. und 18. Jahrhundert beschreiben können 

die Begründung der absoluten Herrschaftsform gegenüber dem Volk 

wiedergeben können 
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Der Absolutismus in Frankreich 

Sie sollen ... 

 

die Machtinstrumente der absoluten französischen Herrscher 

nennen und ihre jeweilige Funktion erläutern können 

den Begriff Merkantilismus erläutern können 

die Rolle der merkantilen Wirtschaft im absolutistischen Staat 

beschreiben können 

die entstehenden Grundkonflikte im Absolutismus zwischen dem 

König, dem 1. und 2. Stand und  dem 3. Stand (vor allem dem 

Bürgertum) beschreiben können 

Bezüge zwischen dem System des Absolutismus und den aktuellen 

Regierungs- und Wirtschaftsformen herstellen können 
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Der Absolutismus in Frankreich 

M 

../02-Medien/Charpentier/Sølvguttene Te Deum  Xi. In Te Domine Speravi (o Lord  In Thee Have I Trusted).mp3
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Der Absolutismus 

Der Absolutismus entwickelte sich nach dem Ende des Dreißigjährigen 

Krieges (1648) in Europa und war bis zur Französischen Revolution 

(1789) die wichtigste Form der Herrschaft.  

 

Definition des Begriffs: 

 

Der Absolutismus ist die politische Herrschaftsform, bei der ein 

König vollständig über die gesamte Staatsgewalt verfügt.  
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Der Absolutismus 

Er beruht auf der Idee einer Herrschaft von Gottes Gnaden. 

 

Im Absolutismus wurde die Ausübung der Herrschaft des Königs 

durch den Aufbau von staatlichen Bürokratien und der 

Modernisierung von Verwaltung und des Militärs gefestigt.  

 

Der absolute Staat ist in Stände gegliedert. Dies sind soziale 

Gruppen, die streng hierarchisch sind. Mit der Geburt in einen 

bestimmten Stand sind die Rechte und Pflichten, die sozialen und 

beruflichen Möglichkeiten des Individuums festgelegt.  

  

 



6 

Die Ständegesellschaft im Absolutismus 

Interpretieren Sie die Darstellung! 

Der Dritte Stand  

  

Der Dritte Stand trägt die Last der 

anderen zwei Stände. Er stützt sich 

dabei auf seine Hacke (Aufschrift: "Von 

Tränen benetzt"), aus seiner Tasche 

hängen Zettel mit "Steuern", "Zehnt", 

"Fron- und Militärdienst", seine Saat 

wird von gefräßigen Rebhühnern und 

Hasen aufgefressen (adliges 

Jagdprivileg). Der Abbé ist geprägt von 

Prunksucht, der Degen des Herzogs 

ist "von Blut gerötet". 

  

Quelle: Paris, Bibl. Nat. Katalog 

Freiheit - Gleichheit - Brüderlichkeit S. 

180 
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Die Ständegesellschaft im Absolutismus 

In Frankreich lebten Mitte des 18. Jahrhunderts etwa 26 Mio. Menschen. 

  

Man unterschied drei Stände: 

  

der 1. Stand: die Betenden (die Geistlichkeit, der Klerus)                 

er umfasste etwa 0,5 % der Bevölkerung 

 

der 2. Stand: die Kämpfenden (der Adel)                                           

er umfasst etwa 1,5 % der Bevölkerung                                 und  

 

der 3. Stand: die Arbeitenden (das Bürgertum und die Bauern)              

er umfasst etwa 98 % der Bevölkerung 
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Die Ständegesellschaft im Absolutismus 

1. Stand: hohe und niedere Geistlichkeit ca. 130.000 Menschen 
(0,5 % der Bevölkerung) 

 
18 Erzbischöfe, 139 Bischöfe, 900 Äbte, 10.000 Domherren 60.000 Mönche und Nonnen, 
60.000 Pfarrer  

 

2. Stand: Adel ca. 390.000 Menschen (1,5 % der Bevölkerung) 
 

Hofadel, begüterter und verarmter Landadel, Amtsadel 

 

3. Stand: Bürgertum und Bauern ca. 25.500.000 Menschen (98% 
der Bevölkerung) 

 
Bankiers, Manufakturbesitzer, Kapitalrentner, Finanzberufe, Kaufleute  

Professoren, Anwälte, Ärzte, Apotheker, Lehrer, Schriftsteller, Künstler 

Beamte der Reichs- und Finanzverwaltung 

Militär 

Matrosen 

Handwerker, Ladenbesitzer, Arbeiter, Gesellen 

Hauspersonal 

Bauern 

Landarbeiter und Tagelöhner 
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Die Ständegesellschaft im Absolutismus 

Die Gliederung der Ständegesellschaft in Frankreich im 18. Jh.: 
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Die Ständegesellschaft im Absolutismus 

Unter welchen Lebensbedingungen lebten die Menschen in den 

einzelnen Ständen? 

 

Lesen Sie den Text:  

 

ĂDie gesellschaftlichen Verhªltnisse in Frankreich vor der                   

Revolutionñ 

  

Bearbeiten Sie die folgende Arbeitsaufgabe: 

 

Stellen Sie die Merkmale der Lebensumstände der einzelnen Stände in 

einer Übersicht zusammen. Füllen Sie dazu die vorgegebene Tabelle 

aus. 
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Die Ständegesellschaft im Absolutismus 

Merkmale 1. Stand 

Klerus 

2. Stand 

Adel 

3. Stand 

Bürgertum 

3. Stand 

Bauern 

Herkunft 

Bildung 

Rechte und Privilegien 

Pflichten 

Besitz 

Lebensstil 

Steuern, Abgaben, 

Leistungen 
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Die Ständegesellschaft im Absolutismus 

Merkmal 1. Stand: Klerus 2. Stand: Adel 3. Stand: Bürgertum 3. Stand: Bauern 

Herkunft Herkunft: Berufung aus dem 

2. oder 3. Stand 

Mitglied durch Geburt Mitglied durch Geburt, reiche 

Bürger kaufen Adelsbrief 

Mitglied durch Geburt, 

wenige Großbauern, viele 

Kleinbauern, zahlreiches 

Landproletariat 

Bildung können Lesen und 

Schreiben, haben 

Bibliotheken, veröffentlichen 

Bücher, betreiben Schulen 

können Lesen und 

Schreiben, fördern die 

Literatur 

Oberschicht kann Lesen und 

Schreiben, Unterschicht 

kaum 

können wenig Lesen und 

Schreiben 

Rechte und Privilegien Befreiung vom Militärdienst, 

eigene Gerichte   

Ehrenrechte, besonderer 

Codex, eigene Gerichte, 

Feudalrechte, Zugang zu 

hohen Stellen im Staat, in 

der Armee und am Hof 

Handwerker sind in Zünften 

organisiert 

  

Pflichten Fürsorge für Arme früher: Militärdienst     

Besitz 10 % des Bodens 20 % des Bodens, 

verarmter Landadel, 

Pachteinnahmen vom 

Landbesitz 

große Besitzunterschiede in 

den Städten, verpachten 

Land an Bauern 

Kleinbauern 50 % des 

Bodens, Großbauern 20 % 

des Bodens 

Lebensstil geringe persönliche Mittel besonderer 

Lebensstandard wird 

erwartet, keine Arbeit 

außer Großhandel und 

Güterbewirtschaftung 

reiche Bürger leben wie 

Adelige, Oberschicht führt 

kultiviertes Leben 

  

Steuern, Abgaben, 

Leistungen 

Befreiung von der 

Steuerzahlung, Erhebung 

des Kirchenzehnt 

Befreiung von der Steuer, 

Erhebung des Zehnt 

zahlen hohe Steuern und 

Abgaben 

zahlen Grundsteuer an den 

König, Zehnt an den Adel 

und die Kirche, Pacht an die 

Grundbesitzer (50 % des 

Ertrages, leisten Frondienste 
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Die Ständegesellschaft im Absolutismus 

Ordnen Sie die Bilder den Ständen zu. 

1 
1 

2. Stand: Adeliger 
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Die Ständegesellschaft im Absolutismus 

2 

3. Stand: Mittleres Bürgertum, Gelehrte 
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Die Ständegesellschaft im Absolutismus 

3 

3. Stand: Kleinbürgertum, Dienstboten, Künstler 
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Die Ständegesellschaft im Absolutismus 

4 
2. Stand: Adelige 

Video Adel 

Adel bei Hof.MPG
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Die Ständegesellschaft im Absolutismus 

5 

3. Stand: Dienstpersonal 
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Die Ständegesellschaft im Absolutismus 

6 

3. Stand: Kleinbauern 
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Die Ständegesellschaft im Absolutismus 

7 3. Stand: Diener und Hausangestellte 
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Die Ständegesellschaft im Absolutismus 

8 3. Stand: Bürgertum, Professor 

http://de.wikipedia.org/wiki/Bild:Voltaire.jpg
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Die Ständegesellschaft im 

Absolutismus 

9 

3. Stand: Soldat 
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Die Ständegesellschaft im Absolutismus 

10 3. Stand: Bürger beim Kartenspielen 
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Die Ständegesellschaft im Absolutismus 

11 

3. Stand: Kleinbauern 

Bauernarbeit 

Bauern in den Sümpfen.WMV
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Die Ständegesellschaft im Absolutismus 

12 

3. Stand: Soldaten 
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Die Ständegesellschaft im Absolutismus 

13 

1. Stand: niedere Geistlichkeit 
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Die Ständegesellschaft im Absolutismus 

15 

14 

2. Stand: Hochadel 

1. Stand: hohe Geistlichkeit 

http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.nndb.com/people/894/000092618/cardinal-richelieu-3-sized.jpg&imgrefurl=http://www.nndb.com/people/894/000092618/&h=374&w=254&sz=38&hl=de&start=7&tbnid=0zW4XByCERBn-M:&tbnh=122&tbnw=83&prev=/images%3Fq%3DRichelieu%26gbv%3D2%26svnum%3D10%26hl%3Dde%26sa%3DX
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Die Rolle des Königs im Absolutismus 

Ausschnitt 1 

Ausschnitt 2 

 

Der Staat bin ich! 
 

Wird fälschlicherweise Ludwig XIV., (1638 ï 1715) zugeschrieben, gilt aber als 

Leitsatz des Absolutismus  

 

Welches Staatsverständnis steckt dahinter? 

 

Der König herrscht absolut - er entscheidet über alles. 

 
Louis XIV compilation Charpentier 

../02-Medien/01-Adel bei Hof.MPG
../02-Medien/03-Ludwig XVI.MPG
http://www.youtube.com/watch?v=LT5NRH2bsic
http://www.youtube.com/watch?v=LT5NRH2bsic
http://www.youtube.com/watch?v=LT5NRH2bsic
../02-Medien/Charpentier/Louis Devos Charpentier   Te Deum H146   I Prelude.mp3
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Die Rolle des Königs im Absolutismus 

König Ludwig XIV. (1638 bis 1715) 

 

Französischer König von 1643 bis 1715 

 
Gemälde von Hyacinthe Rigaud 1701 (Louvre, Paris) 

 

Der ĂSonnenkºnigñ als absoluter Herr-

scher mit üppigem Ornat mit den Lilien 

Frankreichs, mit Schwert, Krone und 

Zepter als seinen Herrschaftszeichen 

 

Das Bild soll keine naturgetreue Darstel-

lung sein, sondern ein Bild, wie er gese-

hen werden wollte. 
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Die Rolle des Königs im Absolutismus 

Ludwig XIV. wurde mit 4 Jahren 1643 

auf den Thron gehoben. Bis zu 

seinem 13. Lebensjahr führte seine 

Mutter die Regentschaft.  

 

Mit 13 Jahren wurde er für volljährig 

erklärt.  

 

Bis zum 23. Lebensjahr führte sein 

Premierminister Kardinal Jules 

Mazarin die Regierungsgeschäfte. 
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Die Rolle des Königs im Absolutismus 

Ludwig XIV. (23 Jahre alt) im März 1661 bei der Übernahme der 

vollständigen Regierungsgewalt nach dem Tod seines Premierministers 

Kardinal Mazarin zu seinen Ministern:  

 

ĂMeine Herren, ich habe Sie zusammenkommen lassen, um Ihnen zu 

sagen, dass ich bis jetzt zufrieden war, meine Angelegenheiten durch 

den verstorbenen Kardinal leiten zu lassen; in Zukunft werde ich selbst 

mein erster Minister sein. Sie werden mich mit ihren Ratschlägen 

unterstützen, wenn ich Sie befrage. Sie, Herr Kanzler, ersuche ich, 

nichts zu siegeln, als was ich Ihnen zu diesem Zweck übergebe. Ihnen, 

meine Herren, verbiete ich, irgendetwas ohne meinen Befehl zu 

unterzeichnen, sei es auch nur einen Pass. Sie werden mir jeden Tag 

persºnlich Rechenschaft geben ...ñ 
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Die Rolle des Königs im Absolutismus 

König Ludwig XIV. (1638 bis 1715), Französischer König von 1643 bis 1715 
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Die Rolle des Königs im Absolutismus 

Schon Jahre vor dem Beginn seiner Alleinherrschaft hatte Ludwig die 

Sonne als sein Sinnbild gewählt:  

 

ĂAls Symbol wªhlte ich die Sonne. Durch ihre Einzigartigkeit, durch den 

Glanz, der sie umgibt, durch das Licht, das sie den anderen Sternen 

verleiht, die sie wie eine Art Hof umgeben, durch die gleiche und ge-

rechte Verteilung ihres Lichtes auf die verschiedenen Zonen der Welt, 

durch die wohltätige Wirkung, die sie überall hin ausübt - allerorts 

Leben, Freude, Tätigkeit hervorrufend - und durch ihren unveränder-

lichen Lauf, bei dem es keine Abweichung und keine Unterbrechung 

gibt, ist sie das lebendigste und schönste Abbild eines großen Mo-

narchen.ñ 
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Die Rolle des Königs im Absolutismus 

König Ludwig XIV. (1638 

bis 1715), Französischer 

König von 1643 bis 1715 

 
Gemälde von Charles LE BRUN, 

Louis XIV, Pastel on grey paper, 

52 x 40 cm, Musée du Louvre, 

Paris 
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Die Rolle des Königs im Absolutismus 

Ludwig XIV. über sein Herrscheramt:  

 

ĂGott, der den Menschen Kºnige gab, will, dass man sie achte als seine 

Stellvertreter: ihm allein steht das Recht zu, die Regierungen der 

Könige zu prüfen. - Ich bin die Sonne meines Landes, ich bin eine ge-

heiligte Person. Die Gottähnlichkeit des Königs von Frankreich muss 

verehrt werden, dass Gott selbst eifersüchtig auf die erwiesenen 

Ehrungen sein mºchte.ñ 
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Die Rolle des Königs im Absolutismus 

König Ludwig XIV. (1638 

bis 1715), Französischer 

König von 1643 bis 1715 

 
Louis XIV, 1701, Oil on canvas, 

238 x 149 cm, Museo del Prado, 

Madrid 
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Die Rolle des Königs im Absolutismus 

Äußerung Ludwig XIV.:  

 

ĂIch bin ¿ber alles unterrichtet, hºre auch meine geringsten Untertanen 

an, weiß jederzeit über Stärke und Ausbildungsstand meiner Truppen 

und über den Zustand meiner Festungen Bescheid, gebe unverzüglich 

meine Befehle zu ihrer Versorgung ... Ich regle Einnahmen und Aus-

gaben des Staates und lasse mir von denen, die ich mit wichtigen Äm-

tern betraue, persºnlich Rechnung geben.ñ 
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Die Rolle des Königs im Absolutismus 

Ludwig XIV. über sein Herrscheramt:  

 

ĂGott, der die Kºnige ¿ber die Menschen gesetzt hat, hat gewollt, dass 

man sie als seine Stellvertreter achte; er selbst hat sich das Recht 

vorbehalten, über ihren Wandel zu urteilen. Es ist sein Wille, dass, wer 

als Untertan geboren ist, willenlos zu gehorchen hat.ñ 

 

Zusammenfassung: 

 

Der König entscheidet alles selbst. 

Der König ist wie die Sonne, die allen das Leben ermöglicht. 

Der König hat seine Macht von Gott erhalten. 
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Die Rolle des Königs im Absolutismus 

Ausschnitt 3 

../02-Medien/03-Ludwig XVI.MPG
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Die Rolle des Königs im Absolutismus 

Vergleichen Sie dieses Staatsverständnis von Ludwig XIV. mit dem 
Staatsverständnis des heutigen Grundgesetzes. 

 

 Erstellen Sie eine Synopse mit drei Punkten. 

 

   

  

 

 

 

 

 

 

 

  
 

 

 

 

Staatsverständnis Ludwig XIV Staatsverständnis GG 

1. 

2. 

3. 
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Die Rolle des Königs im Absolutismus 

Vergleichen Sie dieses Staatsverständnis von Ludwig XIV. mit dem 
Staatsverständnis des heutigen Grundgesetzes. 

 

  

   

  

 

 

 

 

 

 

 

  
 

 

 

 

Staatsverständnis Ludwig XIV Staatsverständnis GG 

1. alle Macht geht vom König aus alle Macht geht vom Volk aus 

2. der König entscheidet alles 

selbst 

Entscheidungen fallen im 

Bundestag durch Mehrheits-

beschluss 

3. der König hat seine Macht von 

Gott erhalten, sie ist vererbbar 

das Parlament erhält seine 

Macht vom Volk durch Wahlen 

auf Zeit 
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Die Rolle des Königs im Absolutismus 

 

Vergleichen Sie die Macht von König Ludwigs XIV. mit dem 
Staatsverständnis der heutigen britischen Königin Elisabeth 

 

 www.royal.gov.uk 

 

 und des derzeitigen saudischen Königs Abdullah 

 

 http://www.mofa.gov.sa/detail.asp?InServiceID=205&intemplatekey=MainPa
ge 

 

 

 

 

http://www.royal.gov.uk/
http://www.mofa.gov.sa/detail.asp?InServiceID=205&intemplatekey=MainPage
http://www.mofa.gov.sa/detail.asp?InServiceID=205&intemplatekey=MainPage
http://www.mofa.gov.de/
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Die Rolle des Königs im Absolutismus 

Der Absolutismus wird in Frankreich entwickelt und ausgebaut von  

 

König Ludwig XIV., (1638 bis 1715), Sohn Ludwig XIII.                     

König von 1643 bis 1715 

 

König Ludwig XV., (1710 bis 1774), Urenkel Ludwig XIV.                         

König von 1715 bis 1774                                                           und 

 

König Ludwig XVI. (1754 bis 1793), Enkel Ludwig XV.                             

König von 1774 bis 1789 (1793)  
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Die Rolle des Königs im Absolutismus 

König Ludwig XV. (1710 bis 1774), 

König von 1715 bis 1774 

Charpentier 2 

Charpentier/Sølvguttene Te Deum  Ii. De Deum Laudamus (we Praise Thee  O God).mp3
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Die Rolle des Königs im Absolutismus 

Ludwig XVI. (1754 bis 1793), König von 1754 bis 1793  

http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.visitvoltaire.com/images/louis_16_26k.jpg&imgrefurl=http://www.visitvoltaire.com/g_v_louis_xvi.htm&h=354&w=249&sz=24&hl=de&start=12&tbnid=9aQHtWJIVEPHGM:&tbnh=121&tbnw=85&prev=/images%3Fq%3DLudwig%2BXVI%2BFrankreich%26gbv%3D2%26svnum%3D10%26hl%3Dde%26sa%3DG

